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Tabellen zur Querschnittstudie 

Tab. A1: Medizinische Daten (Chi-Quadrat) – CS 

Variable 1 Variable 2 χ2 n df Phi/ 
Cramérs V

p-Wert Interpretation 

ED/R Prognose 18.994 160 2 .345 .000 signifikant 
neue medizinische  
Ereignisse 

ED/R 2.704 111 1 .156 .100 nicht  
signifikant 

planmäßige Behand-
lungsfortsetzung 

ED/R 1.403* 63 1 .149* .282 nicht  
signifikant 

Anmerkung:  
*exakter Test nach Fisher und Cramérs V 

Tab. A2: Tumortyp Patient:innengruppe a – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente
Ependymom 12 10.5 10.5 10.5 
diffuses  
Mittelliniengliom 

10 8.8 8.8 19.3 

LGG 27 23.7 23.7 43.0 
HGG 9 7.9 7.9 50.9 
Medulloblastom 32 28.1 28.1 78.9 
Keimzelltumor 6 5.3 5.3 84.2 
ATRT 6 5.3 5.3 89.5 
andere Tumoreentitäten 12 10.5 10.5 100.0 
Gesamt 114 100.0 100.0  

Tab. A3: Tumortyp Patient:innengruppe b – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente
Kraniopharyngeom 8 17.4 17.4 17.4 
LGG 34 73.9 73.9 91.3 
andere Tumoreentitäten 4 8.7 8.7 100.0 
Gesamt 46 100.0 100.0  

Tab. A4: Aufenthaltstitel der Eltern – CS 

 KM KV 

 Häufig-
keit 

Prozent gültige 
Prozente 

Häufig-
keit 

Prozent gültige 
Prozente

gültig 
österreichische  
Staatsbürgerschaft 98 61.3 62.8 98 57.5 59.0 

Daueraufenthalt 6 3.8 3.8 6 5.6 5.8 
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Asylwerber:in 3 1.9 1.9 3 1.9 1.9 
anerkannter Flüchtling 5 3.1 3.2 6 3.8 3.8 
Rot-Weiß-Rot-Karte 5 3.1 3.2 3 1.9 1.9 
Rot-Weiß-Rot-Karte plus 1 .6 .6 2 1.3 1.3 
EU-/EWR-Bürger:in 31 19.4 19.9 31 19.4 19.9 
Touristen-Visum 31 19.4 19.9 3 1.9 1.9 
Familienangehörige:r 5 3.1 3.2 1 .6 .6 
trifft nicht zu 6 3.8 3.8 6 3.8 3.8 
Gesamt 156 97.5 100.0 156 97.5 100.0 

fehlend 4 2.5   4 2.5 
Gesamt 160 100.0   160 100.0 

Tab. A5: Zeitraum Patient:in in Österreich – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente

Gültig 

Behandlungsbeginn 20 12.5 12.7 12.7 
seit Geburt 32 20.0 20.3 32.9 
1–5 Jahren 8 5.0 5.1 38.0 
6–10 Jahren 1 .6 .6 38.6 
mehr als 15 Jahre 2 1.3 1.3 39.9 
bis zu 1 Jahr 3 1.9 1.9 41.8 
trifft nicht zu* 92 57.5 58.2 100.0 
Gesamt 158 98.8 100.0  

Fehlend 2 1.3   
Gesamt 160 100.0   
Anmerkung: 
*wegen österreichischer Staatsbürgerschaft und in Österreich lebend 

Tab. A6: Einkommen/Person*finanzielle Belastungen (Chi-Quadrat) – CS 

 
finanzielle Belastungen Gesamt 

nein ja 

Einkommen 
pro Person 

0–499 
Anzahl 27 16 43 
% von Einkommen pro Person 62.8% 37.2% 100.0% 
% von finanziellen Belastungen 50.9% 33.3% 42.6% 

500–999 
Anzahl 23 26 49 
% von Einkommen pro Person 46.9% 53.1% 100.0% 
% von finanziellen Belastungen 43.4% 54.2% 48.5% 

1000  
und mehr 

Anzahl 3 6 9 
% von Einkommen pro Person 33.3% 66.7% 100.0% 
% von finanziellen Belastungen 5.7% 12.5% 8.9% 

Gesamt 
Anzahl 53 48 101 
% von Einkommen pro Person 52.5% 47.5% 100.0% 
% von finanziellen Belastungen 100.0% 100.0% 100.0% 
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Chi-Quadrat-Tests 
 Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz 
(zweiseitig)

exakte  
Signifikanz 
(einseitig) 

Punkt-
Wahrschein-

lichkeit 
Pearson-Chi-Quadrat 3.759a 2 .153 .139   
Likelihood-Quotient 3.801 2 .149 .146   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton 3.702   .139   

Zusammenhang  
linear-mit-linear 3.713b 1 .054 .061 .038 .020 

Anzahl der gültigen Fälle 101      
Anmerkungen:  
a. 2 Zellen (33.3%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 4.28. 
b. Die standardisierte Statistik ist 1.927. 

Symmetrische Maße 

 
Wert asymptotischer 

Standardfehlera
näherungs-

weises tb 
näherungs-

weise  
Signifikanz 

exakte  
Signifikanz

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .193   .153 .139 
Cramérs V .193   .153 .139 
Kontingenz-
koeffizient .189   .153 .139 

Intervall-  
bezüglich 
Intervallmaß 

Pearson-R .193 .096 1.954 .054c .061 

Ordinal-  
bezüglich 
Ordinalmaß 

Korrelation 
nach  
Spearman 

.192 .097 1.948 .054c .058 

Anzahl der gültigen Fälle 101     
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 

Tab. A7: Wohnsituation vor der Behandlung – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige  
Prozente 

kumulierte 
Prozente 

Gültig 

wie während der Behandlung 127 79.4 83.6 83.6 
Inland (nicht Wien, NÖ, Bgld) 5 3.1 3.3 86.8 
Ausland 20 12.5 13.2 100.0 
Gesamt 152 95.0 100.0  

fehlend 8 5.0   
Gesamt 160 100.0   
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Tab. A8: Einkommen/Person*Mängel in der Wohnung (Chi-Quadrat) – CS 

 
Mängel in der  

Wohnung 
Gesamt 

nein ja 

Einkommen 
pro Person 

0–499 
Anzahl 23 26 49 
% von Einkommen pro Person 46.9% 53.1% 100.0% 
% von Mängeln in der Wohnung 29.5% 70.3% 42.6% 

500–999 
Anzahl 45 11 56 
% von Einkommen pro Person 80.4% 19.6% 100.0% 
% von Mängeln in der Wohnung 57.7% 29.7% 48.7% 

1000  
und mehr 

Anzahl 10 0 10 
% von Einkommen pro Person 100.0% 0.0% 100.0% 
% von Mängeln in der Wohnung 12.8% 0.0% 8.7% 

Gesamt 
Anzahl 78 37 115 
% von Einkommen pro Person 67.8% 32.2% 100.0% 
% von Mängeln in der Wohnung 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 Wert df asymptotische Signifikanz  
(zweiseitig) 

Pearson-Chi-Quadrat 18.569a 2 .000 
Likelihood-Quotient 21.249 2 .000 
Zusammenhang linear-mit-linear 17.959 1 .000 
Anzahl der gültigen Fälle 115   
Anmerkung: 
a. 1 Zelle (16.7%) hat eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 3.22. 

Symmetrische Maße 
 Wert asymptotischer 

Standardfehlera
näherungs-

weises tb 
näherungsweise 

Signifikanz 
Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .402   .000 
Cramérs V .402   .000 
Kontingenz-
koeffizient 

.373   .000 

Intervall-  
bezüglich 
Intervallmaß 

Pearson-R -.397 .071 -4.597 .000c 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation  
nach Spearman 

-.402 .078 -4.664 .000c 

Anzahl der gültigen Fälle 115    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A9: D I Häufigkeit Ressource/Inklusion – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente 
0*Ressource/Inklusion  31 19.4 19.4 19.4 
1*Ressource/Inklusion  46 28.7 28.7 48.1 
2*Ressource/Inklusion  65 40.6 40.6 88.8 
3*Ressource/Inklusion  18 11.3 11.3 100.0 
Gesamt 160 100.0 100.0  

Tab. A10: D II Häufigkeit Ressource/Inklusion – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente 
0*Ressource/Inklusion  34 21.3 21.3 21.3 
1*Ressource/Inklusion  1 .6 .6 21.9 
2*Ressource/Inklusion  3 1.9 1.9 23.8 
3*Ressource/Inklusion  10 6.3 6.3 30.0 
4*Ressource/Inklusion  47 29.4 29.4 59.4 
5*Ressource/Inklusion  1 .6 .6 60.0 
6*Ressource/Inklusion  6 3.8 3.8 63.7 
7*Ressource/Inklusion  6 3.8 3.8 67.5 
8*Ressource/Inklusion  52 32.5 32.5 100.0 
Gesamt 160 100.0 100.0  

Tab. A11: D III Häufigkeit Ressource/Inklusion – CS 

Tab. A12: D IV Häufigkeit Ressource/Inklusion – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente 
0*Ressource/Inklusion  59 36.9 36.9 36.9 
1*Ressource/Inklusion  11 6.9 6.9 43.8 
2*Ressource/Inklusion  90 56.3 56.3 100.0 
Gesamt 160 100.0 100.0  

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente 
0*Ressource/Inklusion  12 7.5 7.5 7.5 
1*Ressource/Inklusion  7 4.4 4.4 11.9 
2*Ressource/Inklusion  14 8.8 8.8 20.6 
3*Ressource/Inklusion  28 17.5 17.5 38.1 
4*Ressource/Inklusion  21 13.1 13.1 51.2 
5*Ressource/Inklusion  26 16.3 16.3 67.5 
6*Ressource/Inklusion  52 32.5 32.5 100.0 
Gesamt 160 100.0 100.0  
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Tab. A13: D V Häufigkeit Ressource/Inklusion – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente 
0*Ressource/Inklusion  26 16.3 16.3 16.3 
1*Ressource/Inklusion  13 8.1 8.1 24.4 
2*Ressource/Inklusion  121 75.6 75.6 100.0 
Gesamt 160 100.0 100.0  

Tab. A14: D VI Häufigkeit Ressource/Inklusion – CS 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente 
0*Ressource/Inklusion  9 5.6 5.6 5.6 
1*Ressource/Inklusion  4 2.5 2.5 8.1 
2*Ressource/Inklusion  147 91.9 91.9 100.0 
Gesamt 160 100.0 100.0  

Tab. A15: Vorgehensweise bei der Einteilung zur sozialen Lebenslage – CS 

 Häufigkeit 
gute Lebenslage  0–2 Bereiche der sozialen Dimension (D I bis D VI) sind betroffen 
mittlere Lebenslage  3–4 Bereiche der sozialen Dimension (D I bis D VI) sind betroffen 
schlechte Lebenslage  5–6 Bereiche der sozialen Dimension (D I bis D VI) sind betroffen 
Anmerkung:  
Erklärung der Einteilung: Wurde bei allen Unterkategorien eine „Ressource/Inklusion“ angeben, so wurde dieser 
Bereich der sozialen Dimension als „nicht betroffen“ eingestuft. War jedoch bei nur einer Unterkategorie „neutral“ 
angegeben, wurde der gesamte Bereich als „betroffen“ gewertet.  

Tab. A16: Versicherungsstatus*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 

soziale Lebenslage Gesamt 
schlechte 
Lebens-

lage 

mittlere 
Lebens-

lage 

gute  
Lebens-

lage 

Versicherungs-
status 

Versicherung  
in Österreich 

Anzahl 23 55 66 144 
% von Versi-
cherungsstatus 16.0% 38.2% 45.8% 100.0% 

% von sozialer 
Lebenslage 71.9% 90.2% 98.5% 90.0% 

Versicherung in 
einem anderen 
Land übernimmt 
die Kosten (S2) 

Anzahl 4 2 1 7 
% von Versi-
cherungsstatus 57.1% 28.6% 14.3% 100.0% 

% von sozialer 
Lebenslage 12.5% 3.3% 1.5% 4.4% 

Selbstzahler:in 
Anzahl 5 4 0 9 
% von Versi-
cherungsstatus 55.6% 44.4% 0.0% 100.0% 
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% von sozialer 
Lebenslage 15.6% 6.6% 0.0% 5.6% 

Gesamt 

Anzahl 32 61 67 160 
% von Versi-
cherungsstatus 20.0% 38.1% 41.9% 100.0% 

% von sozialer 
Lebenslage 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 
Chi-Quadrat-Tests 

 
Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz 
(zweiseitig)

exakte  
Signifikanz 
(einseitig) 

Punkt-
Wahrschein-

lichkeit 
Pearson-Chi-Quadrat 17.528a 4 .002 .001   
Likelihood-Quotient 18.316 4 .001 .002   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton 16.200   .000   

Zusammenhang  
linear-mit-linear 15.187b 1 .000 .000 .000 .000 

Anzahl der  
gültigen Fälle 160      

Anmerkungen: 
a. 6 Zellen (66.7%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 1.40. 
b. Die standardisierte Statistik ist -3.897. 

Symmetrische Maße 

 
Wert asymptoti-

scher Stan-
dardfehlera 

näherungs-
weises tb 

näherungs-
weise  

Signifikanz 

exakte  
Signifikanz

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .331   .002 .001 
Cramérs V .234   .002 .001 
Kontingenz-
koeffizient .314   .002 .001 

Intervall-  
bezügich 
Intervallmaß 

Pearson-R -.309 .065 -4.085 .000c .000 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation  
nach Spearman -.309 .065 -4.087 .000c .000 

Anzahl der gültigen Fälle 160     
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A17: Erwerbstätigkeit KM*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 
soziale Dimension: Lebenslage Gesamt 

schlechte 
Lebenslage

mittlere  
Lebenslage

gute  
Lebenslage 

Erwerbstätig-
keit der KM 

nein 

Anzahl 30 37 14 81 
% von Erwerbs-
tätigkeit der KM 37.0% 45.7% 17.3% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 96.8% 60.7% 20.9% 50.9% 

ja 

Anzahl 1 24 53 78 
% von Erwerbs-
tätigkeit der KM 1.3% 30.8% 67.9% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 3.2% 39.3% 79.1% 49.1% 

Gesamt 

Anzahl 31 61 67 159 
% von Erwerbs-
tätigkeit der KM 19.5% 38.4% 42.1% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 Wert df asymptotische Signifikanz  
(zweiseitig) 

Pearson-Chi-Quadrat 52.563a 2 .000 
Likelihood-Quotient 61.072 2 .000 
Zusammenhang linear-mit-linear 52.186 1 .000 
Anzahl der gültigen Fälle 159   
Anmerkung: 
a. 0 Zellen (0.0%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 15.21. 

Symmetrische Maße 

 Wert asymptotischer 
Standardfehlera

näherungs-
weises tb 

näherungsweise 
Signifikanz 

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .575   .000 
Cramérs V .575   .000 
Kontingenz-
koeffizient .498   .000 

Intervall-  
bezüglich  
Intervallmaß 

Pearson-R .575 .054 8.799 .000c 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation  
nach Spearman .574 .057 8.773 .000c 

Anzahl der gültigen Fälle 159    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A18: Erwerbstätigkeit KV*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 
soziale Lebenslage Gesamt 

schlechte 
Lebenslage

mittlere  
Lebenslage

gute  
Lebenslage 

Erwerbstätig-
keit des KV 

nein 

Anzahl 15 9 1 25 
% von Erwerbs-
tätigkeit des KV 60.0% 36.0% 4.0% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage  51.7% 16.1% 1.6% 16.8% 

ja 

Anzahl 14 47 63 124 
% von Erwerbs-
tätigkeit der KV 11.3% 37.9% 50.8% 100.0% 

% von sozialer  
Lebensage  48.3% 83.9% 98.4% 83.2% 

Gesamt 

Anzahl 29 56 64 149 
% von Erwerbs-
tätigkeit des KV 19.5% 37.6% 43.0% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage  100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 Wert df asymptotische Signifikanz  
(zweiseitig) 

Pearson-Chi-Quadrat 35.995a 2 .000 
Likelihood-Quotient 34.957 2 .000 
Zusammenhang linear-mit-linear 33.136 1 .000 
Anzahl der gültigen Fälle 149   
Anmerkung: 
a. 1 Zelle (16.7%) hat eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 4.87. 

Symmetrische Maße 

 Wert asymptotischer 
Standardfehlera

näherungs-
weises tb 

näherungsweise  
Signifikanz 

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .492   .000 
Cramérs V .492   .000 
Kontingenz-
koeffizient .441   .000 

Intervall-  
bezüglich  
Intervallmaß 

Pearson-R .473 .067 6.512 .000c 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation  
nach Spearman .457 .062 6.228 .000c 

Anzahl der gültigen Fälle 149    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A19: Einkommen/Person*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 
soziale Lebenslage 

Gesamt schlechte 
Lebenslage

mittlere  
Lebenslage

gute  
Lebenslage 

Einkommen 
pro Person 

0–499 

Anzahl 22 25 2 49 
% von Einkommen 
pro Person 44.9% 51.0% 4.1% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 88.0% 49.0% 4.9% 41.9% 

500–999 

Anzahl 3 22 33 58 
% von Einkommen 
pro Person 5.2% 37.9% 56.9% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 12.0% 43.1% 80.5% 49.6% 

1000  
und mehr 

Anzahl 0 4 6 10 
% von Einkommen 
pro Person 0.0% 40.0% 60.0% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 0.0% 7.8% 14.6% 8.5% 

Gesamt 

Anzahl 25 51 41 117 
% von Einkommen 
pro Person 21.4% 43.6% 35.0% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 
Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz 
(zweiseitig)

exakte  
Signifikanz 
(einseitig) 

Punkt-
Wahrschein-

lichkeit 
Pearson-Chi-Quadrat 46.115a 4 .000 .000   
Likelihood-Quotient 55.065 4 .000 .000   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton 50.795   .000   

Zusammenhang  
linear-mit-linear 38.798b 1 .000 .000 .000 .000 

Anzahl  
der gültigen Fälle 117      

Anmerkungen: 
a. 3 Zellen (33.3%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 2.14. 
b. Die standardisierte Statistik ist 6.229. 

Symmetrische Maße 

 
Wert asymptotischer 

Standardfehlera
näherungs-

weises tb 
näherungs-

weise  
Signifikanz 

exakte  
Signifikanz

Nominal-  
bezüglich 
Nominalmaß 

Phi .628   .000 .000 
Cramérs V .444   .000 .000 
Kontingenz-
koeffizient .532   .000 .000 
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Intervall-  
bezüglich 
Intervallmaß 

Pearson-R .578 .055 7.602 .000c .000 

Ordinal-  
bezüglich 
Ordinalmaß 

Korrelation 
nach  
Spearman 

.606 .056 8.171 .000c .000 

Anzahl der gültigen Fälle 117     
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 

Tab. A20: Wohnungsvertrag*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 soziale Lebenslage Gesamt 
schlechte 

Lebenslage
mittlere  

Lebenslage
gute  

Lebenslage 

Wohnungs-
vertrag 

Haupt-
miete 

Anzahl 15 36 27 78 
% von Wohnungs-
vertrag 19.2% 46.2% 34.6% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 46.9% 61.0% 45.0% 51.7% 

Unter-
miete 

Anzahl 3 5 1 9 
% von Wohnungs-
vertrag 33.3% 55.6% 11.1% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 9.4% 8.5% 1.7% 6.0% 

Prekariat 

Anzahl 13 5 2 20 
% von Wohnungs-
vertrag 65.0% 25.0% 10.0% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 40.6% 8.5% 3.3% 13.2% 

Eigentum 

Anzahl 1 13 30 44 
% von Wohnungs-
vertrag 2.3% 29.5% 68.2% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 3.1% 22.0% 50.0% 29.1% 

Gesamt 

Anzahl 32 59 60 151 
% von Wohnungs-
vertrag 21.2% 39.1% 39.7% 100.0% 

% von sozialer  
Lebenslage 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 
Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz
(zweiseitig)

exakte  
Signifikanz 
(einseitig) 

Punkt-
Wahrschein-

lichkeit 
Pearson-Chi-Quadrat 45.755a 6 .000 .000   
Likelihood-Quotient 45.138 6 .000 .000   

exakter Test nach  42.462   .000   
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Fisher-Freeman-Halton 
Zusammenhang  
linear-mit-linear 9.543b 1 .002 .002 .001 .000 

Anzahl  
der gültigen Fälle 151      

Anmerkungen: 
a. 4 Zellen (33.3%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 1.91. 
b. Die standardisierte Statistik ist 3.089. 

Symmetrische Maße 

 
Wert asymptotischer 

Standardfehlera
näherungs-

weises tb 
näherungs-

weise  
Signifikanz 

exakte  
Signifikanz

Nominal-  
bezüglich 
Nominalmaß 

Phi .550   .000 .000 
Cramérs V .389   .000 .000 
Kontingenz-
koeffizient .482   .000 .000 

Intervall-  
bezüglich 
Intervallmaß 

Pearson-R .252 .069 3.182 .002c .002 

Ordinal-  
bezüglich 
Ordinalmaß 

Korrelation 
nach  
Spearman 

.199 .079 2.480 .014c .014 

Anzahl der gültigen Fälle 151     
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 

Tab. A21: Kontakt Fachpersonen/Institutionen*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 
Kontakt zu Fachpersonen/ 

Institutionen 
Gesamt 

nein ja 

soziale  
Lebenslage 

schlechte 
Lebenslage 

Anzahl 23 9 32 
% von sozialer Lebenslage 71.9% 28.1% 100.0% 
% von Kontakt Fachperso-
nen/Institutionen 16.5% 45.0% 20.1% 

mittlere  
Lebenslage 

Anzahl 57 4 61 
% von sozialer Lebenslage 93.4% 6.6% 100.0% 
% von Kontakt Fachperso-
nen/Institutionen 41.0% 20.0% 38.4% 

gute  
Lebenslage 

Anzahl 59 7 66 
% von sozialer Lebenslage 89.4% 10.6% 100.0% 
% von Kontakt Fachperso-
nen/Institutionen 42.4% 35.0% 41.5% 

Gesamt 

Anzahl 139 20 159 
% von sozialer Lebenslage 87.4% 12.6% 100.0% 
% von Kontakt Fachperso-
nen/Institutionen 100.0% 100.0% 100.0% 
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Chi-Quadrat-Tests 

 Wert df asymptotische Signifikanz  
(zweiseitig) 

Pearson-Chi-Quadrat 9.278a 2 .010 
Likelihood-Quotient 8.103 2 .017 
Zusammenhang linear-mit-linear 3.924 1 .048 
Anzahl der gültigen Fälle 159   
Anmerkung: 
a. 1 Zelle (16.7%) hat eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 4.03. 

Symmetrische Maße 

 Wert asymptotischer 
Standardfehlera

näherungs-
weises tb 

näherungsweise 
Signifikanz 

Nominal-  
bezüglich 
Nominalmaß 

Phi .242   .010 
Cramérs V .242   .010 
Kontingenz-
koeffizient .235   .010 

Intervall-  
bezüglich 
Intervallmaß 

Pearson-R -.158 .091 -2.000 .047c 

Ordinal-  
bezüglich 
Ordinalmaß 

Korrelation 
nach  
Spearman 

-.140 .090 -1.766 .079c 

Anzahl der gültigen Fälle 159    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 

Tab. A22: Behandlungsgruppe a/b*Gesamtsumme D I bis D VI (U-Test) – CS 

 Behandlung durchgeführt N mittlerer Rang Rangsumme 

Gesamtsumme  
DI bis DVI 

no 46 83.29 3831.50 
yes 114 79.37 9048.50 

Gesamt 160   
 

Teststatistikena 
 Gesamtsumme DI bis DVI 
Mann-Whitney-U-Test 2493.500 
Wilcoxon-W 9048.500 
z -.485 
asymptotische Signifikanz (zweiseitig) .627 
Anmerkung: 
a. Gruppenvariable: Wurde irgendeine Behandlung durchgeführt 
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Tab. A23: Behandlungsgruppe a/b*Unterkategorien D I bis D VI (Chi-Quadrat) – CS 

Variable 1 Variable 2 χ2 n df Phi/  
Cramérs V

p Interpretation 

Behandlungsgruppe a/b 

D I 3.081 160 1 -.139 .079 nicht signifikant 
D II .000 160 1 .001 .985 nicht signifikant 
D III .584 160 1 .060 .445 nicht signifikant 
D IV .157 160 1 .031 .692 nicht signifikant 
D V .243 160 1 .039 .622 nicht signifikant 
D VI 3.063* 160 1 .138* .111 nicht signifikant 

Anmerkung: 
*exakter Test nach Fisher und Cramérs V 

Tab. A24: ED/R*Gesamtsumme D I bis D VI (U-Test) – CS 

 Rezidiv N mittlerer Rang Rangsumme 

Gesamtsumme  
DI bis DVI 

Nein 111 85.59 9500.00 
Ja 49 68.98 3380.00 

Gesamt 160   
 

Teststatistikena 
 Gesamtsumme DI bis DVI 
Mann-Whitney-U-Test 2155.000 
Wilcoxon-W 3380.000 
z -2.093 
asymptotische Signifikanz (zweiseitig) .036 
r .165 
Anmerkung: 
a. Gruppenvariable: Rezidiv ja/nein 

Tab. A25: ED/R*D I bis D VI (U-Test) – CS 

 Rezidiv N mittlerer Rang Rangsumme 

D I Summe 
nein 111 82,31 9136,50 

ja 49 76.40 3743.50 
Gesamt 160   

D II Summe 
nein 111 83.37 9254.50 

ja 49 73.99 3625.50 
Gesamt 160   

D III Summe 
nein 111 88.88 9865.50 

ja 49 61.52 3014.50 
Gesamt 160   

D IV Summe 
nein 111 83.70 9290.50 

ja 49 73.26 3589.50 
Gesamt 160   
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D V Summe 
nein 111 86.33 9583.00 

ja 49 67.29 3297.00 
Gesamt 160   

D VI Summe 
nein 111 83.52 9270.50 

ja 49 73.66 3609.50 
Gesamt 160   

 

Teststatistiken 

 D I  
Summe 

D II  
Summe 

D III  
Summe 

D IV  
Summe 

D V  
Summe 

D VI  
Summe 

Mann-Whitney-U-Test 2518.500 2400.500 1789.500 2364.500 2072.000 2384.500 
Wilcoxon-W 3743.500 3625.500 3014.500 3589.500 3297.000 3609.500 
z -.776 -1.222 -3.517 -1.470 -3.185 -2.618 
asymptotische  
Signifikanz (zweiseitig) .438 .222 .000 .142 .001 .009 

r   .278  .251 .206 
Anmerkung: 
a. Gruppenvariable: Rezidiv ja/nein 

Tab. A26: ED/R*D I bis D VI (Chi-Quadrat) – CS 

Variable 1 Variable 2 χ2 n df Phi/  
Cramérs V 

p Interpretation 

ED/R 

D I 5.933 160 1 -.193 .015 signifikant 
D II .497 160 2 . 056 .481 nicht signifikant 
D III 2.066 160 1 .114 .151 nicht signifikant 
D IV .785 160 1 .070 .376 nicht signifikant 
D V 7.946 160 1 .223 .005 signifikant 
D VI 6.364* 160 1 .199* .023 signifikant 

Anmerkung: 
*exakter Test nach Fisher und Cramérs V 

Tab. A27: Medizinische Daten*Variablen der sozialen Dimension (Chi-Quadrat) – CS 

Variable 1 Variable 2 χ2 n df Phi/  
Cramérs V

p Interpretation 

ED/R Erwerbstätigkeit 
KV .116 149 1 .028 .733 nicht signifikant 

ED/R Bezahlen von 
Rechnungen 1.262* 109 2 .100* .695 nicht signifikant 

Prognose soziale  
Lebenslage 2.209 160 4 .117 .697 nicht signifikant 

Behandlungs-
gruppe a,b 

soziale  
Lebenslage .955 160 2 .077 .620 nicht signifikant 

Anmerkung: 
*exakter Test nach Fisher und Cramérs V 
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Tab. A28: ED/R*Erwerbstätigkeit KM (Chi-Quadrat) – CS 

 
Erwerbstätigkeit KM Gesamt 
nein ja 

Rezidiv  

nein 
Anzahl 53 58 111 
% von Rezidiv ja/nein 47.7% 52.3% 100.0% 
% von Erwerbstätigkeit KM 65.4% 74.4% 69.8% 

ja 
Anzahl 28 20 48 
% von Rezidiv ja/nein 58.3% 41.7% 100.0% 
% von Erwerbstätigkeit KM 34.6% 25.6% 30.2% 

Gesamt 
Anzahl 81 78 159 
% von Rezidiv ja/nein 50.9% 49.1% 100.0% 
% von Erwerbstätigkeit KM 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 
Wert df asymptotische  

Signifikanz  
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte Sig-
nifikanz 

(einseitig) 
Pearson-Chi-Quadrat 1.502a 1 .220   
Kontinuitätskorrekturb 1.109 1 .292   
Likelihood-Quotient 1.508 1 .219   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton    .232 .146 

Zusammenhang  
linear-mit-linear 1.493 1 .222   

Anzahl der gültigen Fälle 159     
Anmerkungen: 
a. 0 Zellen (0.0%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 23.55. 
b. Wird nur für eine 2x2-Tabelle berechnet 

Symmetrische Maße 

 Wert asymptotischer 
Standardfehlera 

näherungs-
weises tb 

näherungsweise 
Signifikanz 

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi -.097   .220 
Cramérs V .097   .220 
Kontingenz-
koeffizient .097   .220 

Intervall-  
bezüglich  
Intervallmaß 

Pearson-R -.097 .079 -1.224 .223c 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation  
nach Spearman -.097 .079 -1.224 .223c 

Anzahl der gültigen Fälle 159    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A29: ED/R*Deckung der Grundbedürfnisse (Chi-Quadrat) – CS 

 
Deckung der  

Grundbedürfnisse möglich  

nein ja teils, teils Gesamt 

Rezidiv  

nein 

Anzahl 1 96 10 107 
% von Rezidiv ja/nein 0.9% 89.7% 9.3% 100.0% 
% von Deckung der  
Grundbedürfnisse möglich 

100.0% 70.6% 58.8% 69.5% 

ja 

Anzahl 0 40 7 47 
% von Rezidiv ja/nein 0.0% 85.1% 14.9% 100.0% 
% von Deckung der  
Grundbedürfnisse möglich 

0.0% 29.4% 41.2% 30.5% 

Gesamt 

Anzahl 99 1 136 17 
% von Rezidiv ja/nein 90.8% 0.6% 88.3% 11.0% 
% von Deckung der  
Grundbedürfnisse möglich 

100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte Signifi-
kanz (zweiseitig) 

exakte Sigifikanz
(einseitig) 

Pearson-Chi-Quadrat 4.302a 1 .038   
Kontinuitätskorrekturb 3.009 1 .083   
Likelihood-Quotient 4.214 1 .040   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton    .048 .043 

Zusammenhang  
linear-mit-linear 4.263 1 .039   

Anzahl der gültigen Fälle 109     
Anmerkungen: 
a. 1 Zelle (25.0%) hat eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 3.94. 
b. Wird nur für eine 2x2-Tabelle berechnet 

Symmetrische Maße 
 Wert asymptotischer 

Standardfehlera 
näherungsweises 

tb 
näherungsweise 

Signifikanz 

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .199   .038 
Cramérs V .199   .038 
Kontingenz 
koeffizient .195   .038 

Intervall-  
bezüglich  
Intervallmaß 

Pearson-R .199 .094 2.097 .038c 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation 
nach Spe-
arman 

.199 .094 2.097 .038c 

Anzahl der gültigen Fälle 109    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A30: ED/R*soziale Lebenslage (Chi-Quadrat) – CS 

 
soziale Lebenslage Gesamt 

schlechte 
Lebenslage

mittlere  
Lebenslage

gute  
Lebenslage 

Rezidiv 
ja/nein 

nein 
Anzahl 17 45 49 111 
% von Rezidiv ja/nein 15.3% 40.5% 44.1% 100.0% 
% von sozialer Lebenslage 53.1% 73.8% 73.1% 69.4% 

ja 
Anzahl 15 16 18 49 
% von Rezidiv ja/nein 30.6% 32.7% 36.7% 100.0% 
% von sozialer Lebenslage 46.9% 26.2% 26.9% 30.6% 

Gesamt 
Anzahl 32 61 67 160 
% von Rediziv ja/nein 20.0% 38.1% 41.9% 100.0% 
% von sozialer Lebenslage 100.0% 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz 
(zweiseitig)

exakte  
Signifikanz 
(einseitig) 

Punkt-
Wahrschein-

lichkeit 
Pearson-Chi-Quadrat 4.978a 2 .083 .091   
Likelihood-Quotient 4.724 2 .094 .104   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton 4.744   .098   

Zusammenhang  
linear-mit-linear 3.051b 1 .081 .090 .052 .020 

Anzahl  
der gültigen Fälle 160      

Anmerkungen: 
a. 0 Zellen (0.0%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 9.80. 
b. Die standardisierte Statistik ist -1.747. 

Symmetrische Maße 
 Wert asymptotischer 

Standardfehlera
näherungs-

weises tb 
näherungs-

weise  
Signifikanz 

exakte  
Signifikanz

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .176   .083 .091 
Cramérs V .176   .083 .091 
Kontingenz-
koeffizient .174   .083 .091 

Intervall-  
bezüglich  
Intervallmaß 

Pearson-R -.139 .082 -1.758 .081c .090 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation 
nach  
Spearman 

-.127 .081 -1.614 .109c .109 

Anzahl der gültigen Fälle 160     
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tab. A31: ED/R*Kontakt Fachpersonen/Institutionen (Chi-Quadrat) – CS 

 Kontakt Fachpersonen/ 
Institutionen 

Gesamt 

nein ja 

Rezidiv  

nein 

Anzahl 101 10 111 
% von Rezidiv ja/nein 91.0% 9.0% 100.0% 
% von Kontakt Fachpersonen/ 
Institutionen 72.7% 50.0% 69.8% 

ja 

Anzahl 38 10 48 
% von Rezidiv ja/nein 79.2% 20.8% 100.0% 
% von Kontakt Fachpersonen/ 
Institutionen 27.3% 50.0% 30.2% 

Gesamt 

Anzahl 139 20 159 
% von Rezidiv ja/nein 87.4% 12.6% 100.0% 
% von Kontakt Fachpersonen/ 
Institutionen 100.0% 100.0% 100.0% 

 

Chi-Quadrat-Tests 

 
Wert df asymptotische 

Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz 
(zweiseitig) 

exakte  
Signifikanz
(einseitig) 

Pearson-Chi-Quadrat 4.261a 1 .039   
Kontinuitätskorrekturb 3.253 1 .071   
Likelihood-Quotient 3.962 1 .047   
exakter Test nach  
Fisher-Freeman-Halton    .065 .039 

Zusammenhang linear-mit-linear 4.234 1 .040   
Anzahl der gültigen Fälle 159     
Anmerkungen: 
a. 0 Zellen (0.0%) haben eine erwartete Häufigkeit < 5. Die minimale erwartete Häufigkeit ist 6.04. 
b. Wird nur für eine 2x2-Tabelle berechnet 

Symmetrische Maße 

 Wert asymptotischer 
Standardfehlera

näherungsweises 
tb 

näherungsweise 
Signifikanz 

Nominal-  
bezüglich  
Nominalmaß 

Phi .164   .039 
Cramérs V .164   .039 
Kontingenz-
koeffizient .162   .039 

Intervall-  
bezüglich  
Intervallmaß 

Pearson-R .164 .086 2.079 .039c 

Ordinal-  
bezüglich  
Ordinalmaß 

Korrelation  
nach Spearman .164 .086 2.079 .039c 

Anzahl der gültigen Fälle 159    
Anmerkungen: 
a. Die Null-Hypothese wird nicht angenommen. 
b. Unter Annahme der Null-Hypothese wird der asymptotische Standardfehler verwendet. 
c. Basierend auf normaler Näherung 
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Tabellen zur Längsschnittstudie  

Tab. A32: Neue medizinische Ereignisse (McNemar) – LS(t1,t2) 

 neue medizinische Ereignisse t2 Gesamt 
nein ja 

neue medizinische  
Ereignisse t1 

nein Anzahl 15 9 24 
ja Anzahl 3 4 7 

Gesamt Anzahl 18 13 31 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz  

(zweiseitig) 
McNemar-Test  .146a 
Anzahl der gültigen Fälle 31  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A33: Planmäßige Behandlungsfortsetzung (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Planmäßige Behandlungsfortsetzung t2 Gesamt 
 nein ja 

Planmäßige Behandlungs-
fortsetzung t1 

nein Anzahl 1 3 4 
ja Anzahl 12 15 27 

Gesamt Anzahl 13 18 31 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .035a 
Anzahl der gültigen Fälle 31  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A34: Erstgespräch mit beiden Eltern (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Erstgespräch mit KE t2 Gesamt 
 nein ja 

Erstgespräch mit KE t1 
nein Anzahl 20 2 22 
ja Anzahl 11 1 12 

Gesamt Anzahl 31 3 34 
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Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .022a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A35: Aufenthaltstitel Eltern – LS(t0) 

 KM KV 
 Häufigkeit Prozent Häufigkeit Prozent 

österreichische Staatsbürgerschaft 13 38.2 21 61.8 
Daueraufenthalt 2 5.9 2 5.9 
Asylwerber:in 3 8.8 0 0 
anerkannter Flüchtling 3 8.8 4 11.8 
Rot-Weiß-Rot-Karte 1 2.9 0 0 
Rot-Weiß-Rot-Karte plus 1 2.9 0 0 
EU-/EWR-Bürger:in 8 23.5 6 17.6 
Touristen-Visum 1 2.9 1 2.9 
Familienangehörige:r 2 5.9 0 0 
Gesamt 13 38.2 34 100.0 

Tab. A36: Zeitraum Patient:in in Österreich – LS(t0) 

 Häufigkeit Prozent gültige Prozente kumulierte Prozente

gültig 

Behandlungsbeginn 4 11.8 11.8 11.8 
seit Geburt 13 38.2 38.2 50.0 
1–5 Jahre 3 8.8 8.8 58.8 
6–10 Jahre 1 2.9 2.9 61.8 
bis zu 1 Jahr 1 2.9 2.9 64.7 
trifft nicht zu* 12 35.3 35.3 100.0 
Gesamt 34 100.0 100.0  

Anmerkung: 
*wegen österreichischer Staatsbürgerschaft und in Österreich lebend 

Tab. A37: Versorgung der Geschwisterkinder – LS(t0–t3) 

 N Minimum Maximum Mittelwert Standard-
abweichung

Gesamtpersonen bei Versorgung 
der Geschwisterkinder t0 13 1.00 3.00 1.8462 .68874 

Gesamtpersonen bei Versorgung 
der Geschwisterkinder t1 13 1.00 4.00 2.0000 .91287 
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Gesamtpersonen bei Versorgung 
der Geschwisterkinder t2 13 .00 3.00 1.8231 .95407 

Gesamtpersonen bei Versorgung 
der Geschwisterkinde t3 13 1.00 3.00 1.8462 .89872 

Tab. A38: Variablen sozialer Unterstützung (Wilcoxon) – LS(t0–t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bin- 
dungen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe 

n z p r Inter-
pretation 

Abwechseln bei 
stationärem 
Aufenthalt t0,t1 

4/7 23 5.88/6.07 23.5/42.5 34 -2.449 .014 .420 signifikant 

Abwechseln bei 
stationärem 
Aufenthalt t0,t2 

8/7 13 8.44/7.5 67.50/2.2 28 -2.111 .035 .398 signifikant 

Abwechseln bei 
stationärem 
Aufenthalt t1,t2 

6/4 18 5.83/5 35/20 28 -.447 .655 .084 nicht  
signifikant 

Unterstützung 
bei stationärem 
Aufenthalt zu 
Hause t0,t1 

4/7 23 5.88/6.07 23.5/42.5 34 -.884 .377 .151 nicht  
signifikant 

Unterstützung 
bei stationärem 
Aufenthalt zu 
Hause t0,t2 

8/7 13 8.44/7.5 67.50/52.2 28 -.471 .637 .089 nicht  
signifikant 

Unterstützung 
bei stationärem 
Aufenthalt zu 
Hause t1,t2 

6/4 18 5.83/5 35/20 28 -.832 .405 .157 nicht  
signifikant 

Bezugspersonen 
außerhalb des 
Haushalts t0,t1 

1/4 29 3/3 3/12 34 -1.342 .180 .230 nicht  
signifikant 

Bezugspersonen 
außerhalb des 
Haushalts t0,t2 

4/4 20 4.5/4.5 18/18 28 .000 1.000 .188 nicht  
signifikant 

Bezugspersonen 
außerhalb des 
Haushalts t1,t2 

5/2 21 4/4 20/8 28 -1.134 .257 .214 nicht  
signifikant 

Tab. A39: Erwerbstätigkeit KM – LS(t0–t3) 

  
t0 t1 t2 t3 

n % n % n % n % 

gültig  

weiterhin beruflich tätig/ 
AMS-Meldung 1 5.3 0 0 2 10.5 3 15.8 

FHK 9 47.4 9 47.4 8 42.1 7 36.8 
andere Lösung mit  
Arbeitgeber 2 10.5 2 10.5 0 0 0 0 
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Krankenstand 0 0 0 0 1 5.3 1 5.3 
trifft nicht zu 7 36.8 8 42.1 8 42.1 8 42.1 
Gesamt 19 100 19 100 19 100 19 100 

Tab. A40: Erwerbstätigkeit KV – LS(t0–t3) 

  
t0 t1 t2 t3 

n % n % n % n % 

gültig 

weiterhin beruflich tätig/ 
AMS-Meldung 14 73.7 14 73.7 14 73.7 13 68.4 

FHK 3 15.8 3 15.8 2 10.5 4 21.1 
FHK-Teilzeit 0 0 1 5.3 1 5.3 1 5.3 
andere Lösung mit  
Arbeitgeber 1 5.3 0 0 0 0 0 0 

Krankenstand 0 0 0 0 1 5.3 0 0 
trifft nicht zu 1 5.3 1 5.3 1 5.3 1 5.3 
Gesamt 19 100 19 100 19 100 19 100 

Tab. A41: Erwerbstätigkeit KM (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Erwerbstätigkeit KM t1 Gesamt 
nein ja 

Erwerbstätigkeit KM t0 
nein Anzahl 20 0 20 
ja Anzahl 8 6 14 

Gesamt Anzahl 28 6 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .008a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A42: Erwerbstätigkeit KM (McNemar) – LS(t0,t2) 

 Erwerbstätigkeit KM t2 Gesamt 
 nein ja 

Erwerbstätigkeit KM t0 
nein Anzahl 17 0 17 
ja Anzahl 6 5 11 

Gesamt Anzahl 23 5 28 
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Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .031a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A43: Erwerbstätigkeit KM (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Erwerbstätigkeit KM t2 Gesamt 
 nein ja 

Erwerbstätigkeit KM t1 
nein Anzahl 23 2 25 
ja Anzahl 0 3 3 

Gesamt Anzahl 23 5 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .500a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A44: Erwerbstätigkeit KV (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Erwerbstätigkeit der KV t1 Gesamt 
 nein ja 

Erwerbstätigkeit KV t0 
nein Anzahl 7 0 7 
ja Anzahl 2 25 27 

Gesamt Anzahl 9 25 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .500a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A45: Erwerbstätigkeit KV (McNemar) – LS(t0,t2) 

 Erwerbstätigkeit KV t2 Gesamt 
 nein ja 

Erwerbstätigkeit KV t0 
nein Anzahl 5 1 6 
ja Anzahl 1 21 22 

Gesamt Anzahl 6 22 28 
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Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  1.000a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A46: Erwerbstätigkeit KV (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Erwerbstätigkeit KV t2 Gesamt 
 nein ja 

Erwerbstätigkeit KV t1 
nein Anzahl 6 2 8 
ja Anzahl 0 20 20 

Gesamt Anzahl 6 22 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .500a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A47: Einkommen (Tests auf Normalverteilung) – LS(t0,t1) 

Variablen 
Kolmogorov-Smirnova Shapiro-Wilk 

Statistik df Signifikanz Statistik df Signifikanz 
Haushaltseinkommen t0 .125 32 .200 .955 32 .196 
Haushaltseinkommen t1 .125 32 .167 .934 32 .049 
Einkommen KM t0 .128 29 .200 .934 29 .072 
Einkommen KM t1 .119 29 .200 .929 29 .052 
Einkommen KV t0 .236 29 .000 .901 29 .010 
Einkommen KV t1 .212 29 .002 .901 29 .010 

Tab. A48: Einkommen KM (t-Test) – LS (t0,t1) 

Variable  Mittelwert 
t0/t1 

SD t0/t1 n df t Cohens d p Interpretation 

Einkommen KM t0,t1 849.21/ 
747.69 

622.812/ 
585.306 

29 28 1.432 381.880 .163 nicht signifikant
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Tab. A49: Einkommen KV (Wilcoxon) – LS(t0,t1) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bin-
dungen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe 

n z p r Inter-
pretation 

Haushaltsein-
kommen t0,t1 13/5 14 10.46/7 136/35 32 -2.199 .028 .388 signifikant 

Einkommen KV 
t0,t1 6/1 22 4.5/1 27/1 29 -2.197 .028 .407 signifikant 

Tab. A50: DISAPO finanzielle Belastungen (McNemar) – LS(t0,t2) 

 Finanzielle Belastungen t2 Gesamt 
 nein ja 

Finanzielle Belastungen t0 
nein Anzahl 13 1 14 
ja Anzahl 1 19 20 

Gesamt Anzahl 14 20 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  1.000a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A51: Wohnsituation vor der Behandlung – LS(t0) 

 Häufigkeit Prozent gültige  
Prozente 

kumulierte 
Prozente 

gültig 

wie während der Behandlung 28 82.4 82.4 82.4 
Inland (nicht Wien, NÖ, Bgld) 1 2.9 2.9 85.3 
Ausland 5 14.7 14.7 100.0 
Gesamt 34 100.0 100.0  

Tab. A52: Befristung des Mietverhältnisses (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Befristung des Mietverhältnisses t1 Gesamt 
nein ja 

Befristung des  
Mietverhältnisses t0 

nein Anzahl 3 0 28 
ja Anzahl 1 5 6 

Gesamt Anzahl 29 5 34 
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Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  1.000a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A53: Notwendigkeit Wohnungswechsel (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Mängel machen Wohnungswechsel 
notwendig t1 

Gesamt 

 nein ja  
Mängel machen  
Wohnungswechsel  
notwendig t0 

nein Anzahl 25 0 25 

ja Anzahl 2 7 9 

Gesamt Anzahl 27 7 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .500a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A54: Zufriedenheit Wohnsituation (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Zufriedenheit Wohnsituation t1 Gesamt 
nein ja teils, teils 

Zufriedenheit  
Wohnsituation t0 

nein Anzahl 3 1 2 6 
ja Anzahl 0 23 0 23 
teils, teils Anzahl 0 1 4 5 

Gesamt Anzahl 3 25 6 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 

McNemar-Test  .261a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 
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Tab. A55: Befristung des Mietverhältnisses (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Befristung des Mietverhältnisses t1 Gesamt 
nein ja  

Befristung des  
Mietverhältnisses t0 

nein Anzahl 3 0 28 
ja Anzahl 1 5 6 

Gesamt Anzahl 29 5 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  1.000a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A56: Erreichbarkeit öffentliche Verkehrsmittel – LS(t0,t1) 

 t0 t1 
 Häufigkeit Prozent Häufigkeit Prozente 

gültig 

schlecht 7 20.6 5 14.7 
gut 21 61.8 23 67.6 
teils, teils 6 17.6 6 17.6 
Gesamt 34 100.0 34 100.0 

Tab. A57: Erreichbarkeit PKW – LS(t0,t1) 

 t0 t1 
 Häufigkeit Prozent Häufigkeit Prozente 

gültig 

schlecht 3 8.8 2 5.9 
gut 30 88.2 31 91.2 
teils, teils 1 2.9 1 2.9 
Gesamt 34 100.0 34 100.0 

Tab. A58: Erkrankungsbezogene Leistungen (Wilcoxon) – LS(t0-t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bin-
dungen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe 

n z p r Inter-
pretation 

Erkrankungs-
bezogene  
Leistungen t0,t1 

0/24 10 0/12,5 0/300 34 -4.380 .000 .751 signifikant 

Erkrankungs-
bezogene  
Leistungen t1,t2 

0/16 12 0/8,5 0/136 28 -3.572 .000 .675 signifikant 
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Tab. A59: Bezug der erhöhten Familienbeihilfe (McNemar) – LS(t0,t1) 

 erhöhte Familienbeihilfe t1 Gesamt 
nein ja  

erhöhte Familienbeihilfe t0 
nein Anzahl 15 9 24 
ja Anzahl 0 10 10 

Gesamt Anzahl 15 19 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .004a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A60: Bezug der erhöhten Familienbeihilfe (McNemar) – LS(t0,t2) 

 erhöhte Familienbeihilfe t2 Gesamt 
nein ja  

erhöhte Familienbeihilfe t0 
nein Anzahl 2 17 19 
ja Anzahl 0 9 9 

Gesamt Anzahl 2 26 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .000a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A61: Bezug der erhöhten Familienbeihilfe (McNemar) – LS(t1,t2) 

 erhöhte Familienbeihilfe t2 Gesamt 
nein ja  

erhöhte Familienbeihilfe t1 
nein Anzahl 2 10 12 
ja Anzahl 0 16 16 

Gesamt Anzahl 2 26 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  002a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 
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Tab. A62: Bezug des Pflegegeldes (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Pflegegeld t1 Gesamt 
nein ja  

Pflegegeld t0 
nein Anzahl 9 19 28 
ja Anzahl 0 6 6 

Gesamt Anzahl 9 25 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .000a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A63: Bezug des Pflegegeldes (McNemar) – LS(t0,t2) 

 Pflegegeld t2 Gesamt 
nein ja  

Pflegegeld t0 
nein Anzahl 3 20 23 
ja Anzahl 0 5 5 

Gesamt Anzahl 3 25 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 

McNemar-Test  .000a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A64: Bezug des Pflegegeldes (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Pflegegeld t2 Gesamt 
nein ja  

Pflegegeld t1 
nein Anzahl 3 5 8 
ja Anzahl 0 20 20 

Gesamt Anzahl 3 25 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .063a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 
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Tab. A65: Bezug von Behindertenausweis und -parkausweis (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Behindertenausweis und -parkausweis 
t1 

Gesamt 

nein ja  

Behindertenausweis und -
parkausweis t0 

nein Anzahl 24 4 28 
ja Anzahl 0 6 6 

Gesamt Anzahl 24 10 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 

McNemar-Test  .125a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A66: Bezug von Behindertenausweis und -parkausweis (McNemar) – LS(t0,t2) 

 Behindertenausweis und -parkausweis 
t2 Gesamt 

nein ja  

Behindertenausweis und -
parkausweis t0 

nein Anzahl 5 17 22 
ja Anzahl 0 6 6 

Gesamt Anzahl 5 23 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .000a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A67: Bezug von Behindertenausweis und -parkausweis (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Behindertenausweis und -parkausweis 
t2 

Gesamt 

nein ja  

Behindertenausweis  
und -parkausweis t1 

nein Anzahl 5 14 19 
ja Anzahl 0 9 9 

Gesamt Anzahl 5 23 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .000a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 
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Tab. A68: Unterstützung der KKH EI (McNemar) – LS(t0,t1) 

 Unterstützung von der KKH EI t1 Gesamt 
nein ja  

Unterstützung der KKH EI 
t0 

nein Anzahl 25 8 33 
ja Anzahl 0 1 1 

Gesamt Anzahl 25 9 34 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert Exakte Sig. (zweiseitig) 
McNemar-Test  .008a 
Anzahl der gültigen Fälle 34  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A69: Unterstützung der KKH EI (McNemar) – LS(t0,t2) 

 Unterstützung von der KKH EI t2 Gesamt 
nein ja  

Unterstützung der KKH EI 
t0 

nein Anzahl 20 7 27 
ja Anzahl 0 1 1 

Gesamt Anzahl 20 8 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  .016a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 

Tab. A70: Unterstützung der KKH EI (McNemar) – LS(t1,t2) 

 Unterstützung von der KKH EI t2 Gesamt 
nein ja  

Unterstützung der KKH EI 
t1 

nein Anzahl 16 3 19 
ja Anzahl 4 5 9 

Gesamt Anzahl 20 8 28 
 

Chi-Quadrat-Tests 
 Wert exakte Signifikanz (zweiseitig) 
McNemar-Test  1.000a 
Anzahl der gültigen Fälle 28  
Anmerkung: 
a. verwendete Binomialverteilung 
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Tab. A71: Einschätzung der Unterkategorien D I bis D VI – LS(t0) 

 Belastung/ 
Exklusion 

neutral Ressourcen/ 
Inklusion 

fehlend 

 n % n % n % n % 
Wissen über sozialrechtliche Themen  5 14.7 25 73.5 4 11.8 0 0 
Sicherung von Leistungsansprüchen  3 8.8 10 29.4 21 61.8 0 0 
Krankenversicherungsschutz  1 2.9 2 5.9 31 91.2 0 0 
Teilhabe am Erwerbsleben KM  20 58.8 3 8.8 11 32.4 0 0 
Arbeitsverhältnis KM  21 61.8 1 2.9 12 35.3 0 0 
Integration am Arbeitsplatz KM  21 61.8 2 5.9 11 32.4 0 0 
berufliche Leistungsfähigkeit KM  20 58.8 2 5.9 12 35.3 0 0 
Teilhabe am Erwerbsleben KV  7 20.6 2 5.9 22 64.7 3 8.8 
Arbeitsverhältnis KV  7 20.6 3 8.8 21 61.8 3 8.8 
Integration am Arbeitsplatz KV  7 20.6 1 2.9 23 67.6 3 8.8 
berufliche Leistungsfähigkeit KV  7 20.6 1 2.9 23 67.6 3 8.8 
soziale Beziehungen  3 8.8 16 47.1 15 44.1 0 0 
familiäre, soziale Unterstützung  5 14.7 15 44.1 14 41.2 0 0 
familiäre Belastung  5 14.7 15 44.1 14 41.2 0 0 
Partnerschaftsbeziehung  4 11.8 4 11.8 26 76.5 0 0 
Alltagsbewältigung  4 11.8 7 20.6 23 67.6 0 0 
Weiterführung des Haushalts  4 11.8 8 23.5 22 64.7 0 0 
Wirtschaftliche Sicherung  2 5.9 8 23.5 24 70.6 0 0 
Finanzierung erforderlicher Maßnahmen 3 8.8 19 55.9 12 35.3 0 0 
aktuelle Wohnungs-/Unterkunftssituation 3 8.8 2 5.9 29 85.3 0 0 
Zustand der Wohnung/des Hauses  4 11.8 4 11.8 26 76.5 0 0 
Aufenthaltsstatus  3 8.8 3 8.8 28 82.4 0 0 
Zugang zum Arbeitsmarkt  3 8.8 2 5.9 29 85.3 0 0 

Tab. A72: Verlauf der Gesamtsumme D I bis D VI (Wilcoxon) – LS(t0-t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bin-
dungen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe 

n z p r Inter-
pretation 

D Gesamtsumme 
t0,t1 20/10 4 

16.85/ 
12.80 

337.00/ 
128.00 34 -2.154 .031 .369 signifikant 

D Gesamtsumme 
t0,t2 22/5 1 14/14 308/70 28 -2.868 .004 .542 signifikant 

D Gesamtsumme 
t1,t2 20/7 1 

13.18/ 
16.36 

263.5/ 
114.5 28 -1.801 .072 .340 nicht  

signifikant 
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Tab. A73: Verlauf der Gesamtsummen D I bis D VI (deskriptiv) – LS(t0–t2) 

t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung Gesamtsumme DI-DVI 10 29.4 5 17.9 7 25 
gleichbleibende Gesamtsumme DI-DVI 4 11.8 1 3.6 1 3.6 
Verschlechterung Gesamtsumme DI-DVI 20 58.8 22 78.6 20 71.4 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A74: Verlauf der Unterkategorien D I bis D VI (Wilcoxon) – LS(t0–t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bin-
dungen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe 

n z p r Inter-
pretation 

D I t0,t1 2/9 23 6/6 12/54 34 -2.111 .035 .362 signifikant 
D I t0,t2 2/9 17 6/6 12/54 28 -2.111 .035 .398 signifikant 

D I t1,t2 2/4 22 3.5/3.5 7/14 28 -.816 .414 .154 nicht  
signifikant 

D II t0,t1 17/0 17 9/0 154/0 34 -3.659 .000 .627 signifikant 
D II t0,t2 12/3 15 8.17/7.33 98/22 28 -2.172 .030 .410 signifikant 

D II t1,t2 4/8 18 3.5/6.83 14/41 28 -1.410 .158 .266 nicht  
signifikant 

D III t0,t1 10/7 17 9.25/8.64 92.5/60.5 34 -.783 .434 .134 nicht  
signifikant 

D III t0,t2 12/6 10 10.29/7.92 123.5/47.5 28 -1.702 .089 .321 nicht  
signifikant 

D III t1,t2 10/5 13 8.45/7.10 84.5/ 25.5 28 -1.441 .150 .272 nicht  
signifikant 

D IV t0,t1 6/4 24 5/6.25 30/25 34 -.277 .782 
.047 

 
nicht  

signifikant 

D IV t0,t2 8/5 15 6.31/8.1 50.5/ 40.5 28 -.369 .712 .069 nicht  
signifikant 

D IV t1,t2 3/1 24 2.17/3.5 6.5/3.5 28 -.557 .577 .105 nicht  
signifikant 

D V t0,t1 1/2 31 1.5/2.25 1.5/4.5 34 -.816 .414 .139 nicht  
signifikant 

D V t0,t2 2/2 24 2/3 4/6 28 -.378 .705 .071 nicht  
signifikant 

D V t1,t2 1/0 27 1/0 1/0 28 -1.000 .317 .188 nicht  
signifikant 

D VI t0,t1 0/4 30 0/2.5 0/10 34 -1.890 .059 .324 nicht  
signifikant 

D VI t0,t2 0/3 25 0/2 0/6 28 -1.633 .102 .308 nicht  
signifikant 

D VI t1,t2 0/0 28 0/0 0/0 28 .000 1.000 0 nicht  
signifikant 
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Tab. A75: Verlauf der D I-Gesamtsumme – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung D I 9 26.5 9 32.1 4 14.3 
gleichbleibend D I 23 67.6 17 60.7 22 78.6 
Verschlechterung D I 2 5.9 2 7.1 2 7.1 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A76: Verlauf der D II-Gesamtsumme – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung D II 0 0 3 10.7 6 21.4 
gleichbleibend D II 17 50 13 46.4 18 64.3 
Verschlechterung D II 17 50 12 42.9 4 14.3 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A77: D I Sozialrechtliches Wissen – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung sozialrechtliches Wissen 5 14.7 7 25 3 10.7 
gleichbleibendes sozialrechtliches Wissen 28 82.4 20 71.4 24 85.7 
Verschlechterung sozialrechtliches Wissen 1 2.9 1 3.6 1 3.6 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A78: D II Teilhabe Erwerbsleben KM – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung Teilhabe Erwerbsleben KM 1 2.9 1 3.6 3 10.7 
gleichbleibendes Teilhabe Erwerbsleben KM 20 58.8 18 64.3 24 85.7 
Verschlechterung Teilhabe Erwerbsleben KM 13 38.2 9 32.1 1 3.6 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A79: D II Arbeitsverhältnis KM – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung Arbeitsverhältnis KM 0 0 1 3.6 2 7.1 
gleichbleibendes Arbeitsverhältnis KM 27 79.4 22 78.6 26 92.9 
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Verschlechterung Arbeitsverhältnis KM 7 20.6 5 17.9 0 0 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A80: D II Integration am Arbeitsmarkt KM – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung Integration am Arbeitsmarkt 
KM 

0 0 1 3.6 3 10.7 

gleichbleibende Integration am Arbeitsmarkt 
KM 

24 70.6 19 67.9 24 85.7 

Verschlechterung Integration am  
Arbeitsmarkt KM 

10 29.4 8 28.6 1 3.6 

Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A81: D II Berufliche Leistungsfähigkeit KM – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung berufliche Leistungsfähigkeit 
KM 

0 0 1 3.6 5 17.9 

gleichbleibende berufliche Leistungsfähig-
keit KM 

21 61.8 20 71.4 23 82.1 

Verschlechterung berufliche Leistungsfähig-
keit KM 

13 38.2 7 25.0 0 0 

Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A82: D II Teilhabe Erwerbsleben KV – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung Teilhabe Erwerbsleben KV 0 0 2 8.3 4 16.7 
gleichbleibende Teilhabe Erwerbsleben KV 22 71 17 70.8 19 79.2 
Verschlechterung Teilhabe Erwerbsleben KV 9 29 5 20.8 1 4.2 
Summe 31 100 24 100 24 100 

Tab. A83: D II Berufliche Leistungsfähigkeit KV – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung berufliche Leistungsfähigkeit 
KV 

0 0 1 4.2 2 8.3 

gleichbleibende berufliche Leistungsfähig-
keit KV 

26 83.9 20 83.3 20 83.3 
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Verschlechterung berufliche Leistungsfähig-
keit KV 

5 16.1 3 12.5 2 8.3 

Summe 31 100 24 100 24 100 

Tab. A84: D VI Aufenthaltsstatus – LS(t0–t2) 

 t0,t1 t0,t2 t1,t2 
 n % n % n % 

Verbesserung Aufenthaltsstatus 6 17.6 4 14.3 0 0 
gleichbleibender Aufenthaltsstatus 28 82.4 24 85.7 27 96.4 
Verschlechterung Aufenthaltsstatus 0 0 0 0 1 3.6 
Summe 34 100 28 100 28 100 

Tab. A85: Verlauf der Dimension – Unterkategorien (Wilcoxon) – LS(t0–t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bindun-
gen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe

n z p r Inter-
pretation

Wissen sozialrecht-
liche Unterstützung 
t0,t1 

1/5 28 3.5/3.5 3.5/17.5 34 -1.633 .102 .280 nicht 
signifikant

Wissen sozialrecht-
liche Unterstützung 
t0,t2 

1/7 20 4.5/4.5 4.5/31.5 28 -2.121 .034 .400 signifikant

Wissen sozialrecht-
liche Unterstützung 
t1,t2 

1/3 24 2.5/2.5 2.5/7.5 28 -1.000 .317 .188 nicht 
signifikant

Leistungs-
ansprüche t0,t1 

1/4 29 3/3 3/12 34 -1.342 .180 .230 nicht 
signifikant

Leistungs-
ansprüche t0,t2 

0/3 25 0/2 0/6 28 -1.732 .083 .327 nicht 
signifikant

Leistungs-
ansprüche t1,t2 

0/1 27 0/1 0/1 28 -1.000 .317 .188 nicht 
signifikant

Krankenversiche-
rungsschutz t0,t1 

1/3 30 3.5/2.17 3.5/6.5 34 -.557 .557 .095 nicht 
signifikant

Krankenversiche-
rungsschutz t0,t2 

1/1 26 2/1 2/1 28 -.447 .655 .084 nicht 
signifikant

Krankenversiche-
rungsschutz t1,t2 

1/1 28 1.5/1.5 1.5/1.5 28 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

Teilhabe am  
Erwerbsleben KM 
t0,t1 

13/1 20 7.27/10.5 94.5/ 
10.5 

34 -2.717 .007 .47 signifikant

Teilhabe am  
Erwerbsleben KM 
t0,t2 

9/1 28 5.78/3 52/3 28 -2.565 .010 .48 signifikant

Teilhabe am  
Erwerbsleben KM 
t1,t2 

1/3 24 3.5/2.17 3.5/6.5 28 -.557 .577 .105 
 

nicht 
signifikant
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Arbeitsverhältnis 
KM t0,t1 

7/0 27 4/0 28/0 34 -2.530 .011 .43 signifikant

Arbeitsverhältnis 
KM t0,t2 

5/1 22 4/1 20/1 28 -2.111 .035 .40 signifikant

Arbeitsverhältnis 
KM t1,t2 

0/2 26 0/1.5 0/3 28 -1.414 .157 .267 nicht 
signifikant

Integration am Ar-
beitsplatz KM t0,t1 

10/0 24 5.5/0 55/0 34 -2.889 .004 .50 signifikant

Integration am Ar-
beitsplatz KM t0,t2 

8/1 19 4.88/6 39/6 28 -2.060 .039 .39 signifikant

Integration am Ar-
beitsplatz KM t1,t2 

1/3 24 1.5/2.83 1.5/8.5 28 -1.300 .194 .245 nicht 
signifikant

berufliche Leis-
tungsfähigkeit KM 
t0,t1 

13/0 21 7/0 91/0 34 -3.272 .001 .561 signifikant

berufliche Leis-
tungsfähigkeit KM 
t0,t2 

7/1 20 4.79/2.5 33.5/ 2.5 28 2.226 .026 .421 signifikant

berufliche Leis-
tungsfähigkeit KM 
t1,t2 

0/5 23 0/3 0/15 28 -2.070 .038 .391 signifikant

Teilhabe am Er-
werbsleben KV t0,t1 

9/0 22 5/0 45/0 34 -2.762 .006 .474 signifikant

Teilhabe am Er-
werbsleben KV t0,t2 

5/2 17 4.2/3.5 21/7 28 -1.265 .206 .239 nicht 
signifikant

Teilhabe am Er-
werbsleben KV t1,t2 

1/4 19 2/3.25 2/13 28 -1.518 .129 .287 nicht 
signifikant

Arbeitsverhältnis 
KV t0,t1 

4/0 27 2.5/0 10/0 31 -1.890 .059 .339 nicht 
signifikant

Arbeitsverhältnis 
KV t0,t2 

2/1 21 2.25/1.5 4.5/1.5 24 -.816 .414 .167 nicht 
signifikant

Arbeitsverhältnis 
KV t1,t2 

1/2 21 1.5/2.25 1.5/4.5 24 -.816 .414 .167 nicht 
signifikant

Integration am Ar-
beitsplatz KV t0,t1 

4/0 27 2.5/0 10/0 31 -1.890 0.59 .339 nicht 
signifikant

Integration am Ar-
beitsplatz KV t0,t2 

3/1 20 2.67/2 8/2 24 -1.134 .257 .231 nicht 
signifikant

Integration am Ar-
beitsplatz KV t1,t2 

2/1 21 1.5/3 3/3 24 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

berufliche Leis-
tungsfähigkeit KV 
t0,t1 

5/0 26 3/0 15/0 31 -2.121 .034 .381 signifikant

berufliche Leis-
tungsfähigkeit KV 
t0,t2 

3/1 20 2.67/2 8/2 24 -1.134 .257 .231 nicht 
signifikant

berufliche Leis-
tungsfähigkeit KV 
t1,t2 

2/2 20 2/3 4/6 24 -.378 .705 .077 nicht 
signifikant

Soziale  
Beziehungen t0,t1 

1/0 33 1/0 1/0 34 -1.000 .317 .171 nicht 
signifikant
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soziale  
Beziehungen t0,t2 

1/1 26 1.5/1.5 1.5/1.5 28 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

soziale  
Beziehungen t1,t2 

1/2 25 2/2 2/4 28 -.577 .564 .109 nicht 
signifikant

familiäre, soziale 
Unterstützung t0,t1 

4/2 28 3.5/3.5 14/7 34 -.816 .414 .140 nicht 
signifikant

familiäre, soziale 
Unterstützung t0,t2 

5/3 20 4.5/4.5 22.50/ 
13.5 

28 -.707 .480 .134 nicht 
signifikant

familiäre, soziale 
Unterstützung t1,t2 

2/3 23 3/3 6/9 28 .447 .665 .084 nicht 
signifikant

familiäre Belastung 
t0,t1 

8/3 23 5.5/7.33 44/22 34 -1.069 .285 .183 nicht 
signifikant

familiäre Belastung 
t0,t2 

9/4 15 6.5/8.13 58.8/ 
32.50 

28 -1.000 .317 .189 nicht 
signifikant

familiäre Belastung 
t1,t2 

5/5 18 5.5/5.5 27.5/ 
27.5 

28 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

Partnerschafts-
beziehung t0,t1 

2/1 31 1.5/3 3/3 34 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

Partnerschafts-
beziehung t0,t2 

5/2 21 3.9/4.25 19.5/8.5 28 -.954 .340 .180 nicht 
signifikant

Partnerschafts-
beziehung t1,t2 

4/2 22 4/2.5 16/5 28 -1.190 .234 .225 nicht 
signifikant

Alltagsbewältigung 
t0,t1 

2/5 27 3.5/4.2 7/21 34 -1.265 .206 .217 nicht 
signifikant

Alltagsbewältigung 
t0,t2 

3/4 21 3.5/4.38 10.5/ 
17.50 

28 -.632 .527 .119 nicht 
signifikant

Alltagsbewältigung 
t1,t2 

3/1 24 2.5/2.5 7.5/2.5 28 -1.000 .317 .189 nicht 
signifikant

Weiterführung des 
Haushalts t0,t1 

2/8 24 5/5.63 10/45 34 -1.941 .052 .333 nicht 
signifikant

Weiterführung des 
Haushalts t0,t2 

3/5 20 4/4.8 12/24 28 -.905 .366 .171 nicht 
signifikant

Weiterführung des 
Haushalts t1,t2 

6/2 20 4.5/4.5 27/9 28 -1.414 .157 .267 nicht 
signifikant

wirtschaftliche  
Sicherung t0,t1 

5/2 27 4.2/3.5 21/7 34 -1.265 .206 .217 nicht 
signifikant

wirtschaftliche  
Sicherung t0,t2 

7/2 19 5/5 35/10 28 -1.667 .096 .315 nicht 
signifikant

wirtschaftliche  
Sicherung t1,t2 

3/1 24 2.5/2.5 7.5/2.5 28 -1.000 .317 .189 nicht 
signifikant

Finanzierung von 
erforderlichen  
Maßnahmen t0,t1 

4/5 25 5/5 20/25 34 -.333 .739 .057 nicht 
signifikant

Finanzierung von 
erforderlichen  
Maßnahmen t0,t2 

4/5 19 5/5 20/25 28 -.333 .739 .063 nicht 
signifikant

Finanzierung von 
erforderlichen  
Maßnahmen t1,t2 

1/1 26 1.5/1.5 1.5/1.5 28 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

Wohnungs-/Unter-
kunftssituation t0,t1 

1/4 29 2.5/3.13 2.5/12.5 34 -1.414 .157 .242 nicht 
signifikant
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Wohnungs-/Unter-
kunftssituation t0,t2 

1/3 24 2/2.67 2/8 28 -1.134 .257 .214 nicht 
signifikant

Wohnungs-/Unter-
kunftssituation t1,t2 

1/1 26 1.5/1.5 1.5/1.5 28 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

Zustand der Woh-
nung/des Hauses 
t0,t1 

0/3 31 0/2 0/6 34 -1.633 .102 .280 nicht 
signifikant

Zustand der Woh-
nung/des Hauses 
t0,t2 

1/3 24 2/2.67 2/8 28 -1.134 .257 .214 nicht 
signifikant

Zustand der Woh-
nung/des Hauses 
t1,t2 

1/1 26 1.5/1.5 1.5/1.5 28 .000 1.000 0 nicht 
signifikant

Aufenthaltsstatus 
t0,t1 

0/6 28 0/3.5 0/21 34 -2.333 .020 .400 signifikant

Aufenthaltsstatus 
t0,t2 

0/4 24 0/2.5 0/10 28 -1.890 .059 .357 nicht 
signifikant

Aufenthaltsstatus 
t1,t2 

1/0 27 1/0 1/0 28 -1.000 .317 .189 nicht 
signifikant

Zugang zum  
Arbeitsmarkt t0,t1 

0/4 30 0/2.5 0/10 34 -1.890 .059 .324 nicht 
signifikant

Zugang zum  
Arbeitsmarkt t0,t2 

0/2 26 0/1.5 0/3 28 -1.342 .180 .254 nicht 
signifikant

Zugang zum  
Arbeitsmarkt t1,t2 

1/0 27 1/0 1/0 28 -1.000 .317 .189 nicht 
signifikant

Tab. A86: RB-P Mittelwerte (Wilcoxon) – LS(t1,t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bindun-
gen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe

n z p r Inter-
pretation

Mittelwert RB-P 18/10 0 15.22/13.
29 

274/132 28 -1.618 .106 .305 nicht 
signifikant

Tab. A87: RB-P (Tests auf Normalverteilung) – LS(t1,t2) 

Variablen 
Kolmogorov-Smirnova Shapiro-Wilk 

Statistik df Signifikanz Statistik df Signifikanz
Prognose der Grunderkrankung t1 .243 28 .000 .843 28 .001 
Prognose der Grunderkrankung t2 .176 28 .026 .858 28 .001 
Behandlungsintensität t1 .250 28 .000 .864 28 .002 
Behandlungsintensität t2 .330 28 .000 .816 28 .000 
Allgemeinzustand des:r Patient:in t1 .267 28 .000 .868 28 .002 
Allgemeinzustand des:r Patient:in t2 .268 28 .000 .870 28 .002 
Allgemeinzustand des:r Patient:in t1 .267 28 .000 .868 28 .002 
Allgemeinzustand des:r Patient:in t2 .268 28 .000 .870 28 .002 
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krankheitsspezifische körperliche  
Belastungen t1 

.284 28 .000 .856 28 .001 

krankheitsspezifische körperliche  
Belastungen t2 

.313 28 .000 .835 28 .000 

krankheitsspezifische seelische  
Belastungen t1 

.360 28 .000 .785 28 .000 

krankheitsspezifische seelische  
Belastungen t2 

.270 28 .000 .832 28 .000 

Entwicklungsstand t1 .290 28 .000 .776 28 .000 
Entwicklungsstand t2 .239 28 .000 .832 28 .000 
Verhaltensauffälligkeiten t1 .266 28 .000 .808 28 .000 
Verhaltensauffälligkeiten t2 .294 28 .000 .780 28 .000 
körperliche Beeinträchtigung t1 .258 28 .000 .883 28 .005 
körperliche Beeinträchtigung t2 .317 28 .000 .846 28 .001 
psychische Stabilität und Belastbarkeit 
t1 

.329 28 .000 .767 28 .000 

psychische Stabilität und Belastbarkeit 
t2 

.266 28 .000 .806 28 .000 

soziale Integration des:r Patient:in t1 .263 28 .000 .882 28 .004 
soziale Integration des:r Patient:in t2 .209 28 .003 .904 28 .014 
sozioökonomische Faktoren t1 .181 28 .019 .899 28 .011 
sozioökonomische Faktoren t2 .207 28 .003 .891 28 .007 
emotionales Klima in der Familie t1 .348 28 .000 .741 28 .000 
emotionales Klima in der Familie t2 .323 28 .000 .766 28 .000 
Erziehungsverhalten t1 .372 28 .000 .702 28 .000 
Erziehungsverhalten t2 .417 28 .000 .641 28 .000 
Alltagsbewältigung und -organisation t1 .233 28 .000 .849 28 .001 
Alltagsbewältigung und -organisation t2 .239 28 .000 .874 28 .003 
soziale Integration der Familie t1 .214 28 .002 .829 28 .000 
soziale Integration der Familie t2 .210 28 .003 .836 28 .001 
Krankheitsverständnis t1 .298 28 .000 .782 28 .000 
Krankheitsverständnis t2 .272 28 .000 .797 28 .000 
Compliance/Kooperation t1 .447 28 .000 .568 28 .000 
Compliance/Kooperation t2 .457 28 .000 .518 28 .000 
Bewältigungskompetenzen t1 .291 28 .000 .714 28 .000 
Bewältigungskompetenzen t2 .295 28 .000 .756 28 .000 
Verarbeitung kritischer Lebensereig-
nisse und -vorerfahrungen t1 

.298 28 .000 .786 28 .000 

Verarbeitung kritischer Lebensereig-
nisse und -vorerfahrungen t2 

.372 28 .000 .695 28 .000 

aktuelle familiäre Anpassung an die  
Erkrankung t1 

.296 28 .000 .772 28 .000 

aktuelle familiäre Anpassung an die  
Erkrankung t2 

.251 28 .000 .791 28 .000 

Anmerkung: 
a. Signifikanzkorrektur nach Lilliefors 
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Tab. A88: RB-P einzelne Variablen (Wilcoxon) – LS(t1,t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bindun-
gen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe

n z p r Inter-
pretation

Prognose Grund-
erkrankung t1,t2 

2/2 24 2.5/2.5 5/5 28 -.000 1.000 0 nicht 
signifikant

Behandlungs-
intensität t1, t2 

12/4 12 8.67/8 104/32 28 -2.065 .039 .390 signifikant

Allgemeinzustand 
des:r Patient:in t1, t2 

11/6 11 9.82/7.5 108/45 28 -1.597 .110 .302 nicht 
signifikant

krankheitsspezifi-
sche körperliche 
Belastungen t1, t2 

11/5 12 7.95/9.7 87.5/ 
48.5 

28 -1.062 .288 .201 nicht 
signifikant

krankheitsspezifi-
sche seelische Be-
lastungen t1, t2 

15/4 9 10.54/ 8.5 147.5/ 
42.5 

28 -2.276 .023 .430 signifikant

Entwicklungsstand 
t1, t2 

2/7 19 5/5 10/35 28 -1.667 .096 .315 nicht 
signifikant

Verhaltensauffällig-
keiten t1, t2 

9/7 12 9.22/7.57 83/53 28 -.816 .414 .154 nicht 
signifikant

körperliche Beein-
trächtigung t1, t2 

9/8 11 7.39/ 
10.81 

66.50/ 
86.50 

28 -.494 .621 .093 nicht 
signifikant

psychische Stabili-
tät und Belastbar-
keit t1, t2 

10/8 10 8.5/ 10.75 85/85 28 -.024 .981 .005 nicht 
signifikant

soziale Integration 
Patient:in t1, t2 

16/6 6 11.69/11 187/66 28 -2.034 .042 .384 signifikant

sozioökonomische 
Faktoren t1, t2 

8/4 16 7/5.5 56/22 28 -1.428 .153 .270 nicht 
signifikant

emotionales Klima 
in der Familie t1, t2 

5/5 18 5.5/5.5 27.5/ 
27.5 

28 -.000 1.000 0 nicht 
signifikant

Erziehungs-
verhalten t1, t2 

6/2 20 4.5/4.5 27/9 28 -1.414 .157 .267 nicht 
signifikant

Alltagsbewältigung 
und -organisation 
t1, t2 

6/9 13 9/7.33 54/66 28 -.363 .717 .069 nicht 
signifikant

soziale Integration 
der Familie t1,t2 

7/5 16 7.21/5.5 50.5/ 
27.5 

28 -.966 .334 .183 nicht 
signifikant

Krankheits-
verständnis t1, t2 

4/5 19 4/5.8 16/29 28 -.812 .417 .153 nicht 
signifikant

Compliance/Koope-
ration t1, t2 

5/4 19 4.5/5.63 22.5/ 
22.5 

28 .000 1.000 0.000 nicht 
signifikant

Bewältigungskom-
petenzen t1, t2 

9/6 13 7.83/8.25 70.5/ 
49.5 

28 -.646 .518 .122 nicht 
signifikant

Verarbeitung kriti-
scher Lebensereig-
nisse und -vorer-
fahrungen t1, t2 

11/4 14 7.68/8.88 84.5/ 
35.5 

28 -1.507 .132 .285 nicht 
signifikant

aktuelle familiäre 
Anpassung an die 
Erkrankung t1,t2 

6/8 14 7.5/7.5 45/60 28 -.535 .593 .101 nicht 
signifikant
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Tab. A89: RB-P Behandlungsintensität – LS(t1,t2) 

 n % 
Verbesserung Behandlungsintensität 12 0 
gleichbleibende Behandlungsintensität 12 96.4 
Verschlechterung Behandlungsintensität 4 3.6 
Summe 28 100 

Tab. A90: RB-P Krankheitsspezifische seelische Belastung – LS(t1,t2) 

 n % 
Verbesserung krankheitsspezifische seelische Belastung 14 50 
gleichbleibende krankheitsspezifische seelische Belastung 9 23.1 
Verschlechterung krankheitsspezifische seelische Belastung 5 17.9 
Summe 28 100 

Tab. A91: RB-P Soziale Integration Patient:in – LS(t1,t2) 

 n % 
Verbesserung soziale Integration Patient:in 16 57.1 
gleichbleibende soziale Integration Patient:in 6 21.4 
Verschlechterung soziale Integration Patient:in 6 21.4 
Summe 28 100 

Tab. A92: ED/R*RB-P (U-Test) – LS(t1,t2) 

 Rezidiverkrankung oder 
Erstdiagnose 

N mittlerer 
Rang 

Rangsumme

Mittelwert RB-P t1 
ED 20 21.25 425.00 

Rezidiv 14 12.14 170.00 
Gesamt 34   

 

Teststatistikena 
 Mittelwert RB t1 
Mann-Whitney-U-Test 65.000 
Wilcoxon-W 170.000 
z -2.631 
asymptotische Signifikanz (zweiseitig) .009 
exakte Signifikanz [2*(einseitige Signifikanz)] .008b 
r .451 
Anmerkungen: 
a. Gruppenvariable: Rezidiverkrankung oder Erstdiagnose 
b. Nicht für Bindungen korrigiert. 
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Tab. A93: FaBel Gesamtsumme (Test auf Normalverteilung) – LS(t1,t2) 

 
Kolmogorov-Smirnova Shapiro-Wilk 

Statistik df Signifikanz Statistik df Signifikanz
Summe FaBel t1 ohne GK (Fc) .145 28 .137 .924 28 .044 
Summe FaBel t2 ohne GK (Fc) .096 28 .200 .978 28 .804 
Summe FaBel t1 ohne GK (Fc) .122 34 .200 .943 34 .075 

Tab. A94: FaBel Gesamtsumme (Wilcoxon) – LS(t1,t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bindun-
gen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe

n z p r Inter-
pretation

Items Summe t1,t2 18/10 0 13.44/ 
16.44 242/164 28 -.889 .374 .168 nicht 

signifikant

Tab. A95: FaBel Unterkategorien (Test auf Normalverteilung) – LS(t1,t2) 

 
Kolmogorov-Smirnova Shapiro-Wilk 

Statistik df Signifikanz Statistik df Signifikanz
Mittelwert FaBel-Items finanzielle 
Belastung t1 

.149 28 .111 .953 28 .241 

Mittelwert FaBel-Items finanzielle 
Belastung t2 

.141 28 .159 .928 28 .054 

Mittelwert FaBel-Items tägliche 
und soziale Belastung t1 

.129 28 .200* .951 28 .208 

Mittelwert FaBel-Items tägliche 
und soziale Belastung t2 

.104 28 .200* .963 28 .419 

Mittelwert FaBel-Items Belastung 
der Geschwisterkinder t1 

.154 22 .189 .893 22 .021 

Mittelwert FaBel-Items Belastung 
der Geschwisterkinder t2 

.136 22 .200* .941 22 .204 

Mittelwert FaBel-Items persönliche 
Belastung/Zukunftsängste t1 

.124 28 .200* .976 28 .756 

Mittelwert FaBel-Items persönliche 
Belastung/Zukunftsängste t2 

.134 28 .200* .963 28 .403 

Mittelwert FaBel-Items Probleme 
bei der Bewältigung t1 

.191 28 .010 .874 28 .003 

Mittelwert FaBel-Items Probleme 
bei der Bewältigung t2 

.158 28 .071 .904 28 .014 

Anmerkungen: 
*. Dies ist eine untere Grenze der echten Signifikanz. 
a. Signifikanzkorrektur nach Lilliefors 
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Tab. A96: FaBel Unterkategorien (t-Test) – LS(t1,t2) 

Variable  Mittelwert 
t1/t2 

SD t1/t2 n df t Cohens d p Interpretation

Items finanzielle  
Belastung t1,t2 

2.8393/ 
2.6786 

.76138/ 
.88678 

28 27 1.461 .58220 .156 nicht signifikant

Items tägliche und 
soziale Belastung t1,t2

2.7633/ 
2.6726 

.51518/ 
.56468 

28 27 .893 .53701 .380 nicht signifikant

Items persönliche 
Belastung/Zukunfts-
ängste t1,t2 

2.3821/ 
2.4161 

.69071 28 27 -.239 .75056 .813 nicht signifikant

Tab. A97: FaBel Unterkategorien (Wilcoxon) – LS(t1,t2) 

Variable 1 Ränge 
negativ/ 
positiv 

Bindun-
gen 

mittlerer 
Rang 

Rang-
summe

n z p r Inter-
pretation

Items Belastung der 
Geschwister-kinder 
t1,t2 

8/9 5 7.88/10 63/90 22 -.641 .521 .136 nicht 
signifikant

Items Probleme bei 
der Bewältigung 
t1,t2 

6/9 13 7.5/8.33 45/75 28 -.874 .382 .165 nicht 
signifikant

Tab. A98: FaBel Gesamtsumme*ED/R (t-test) – LS(t1) 

 Rezidiv oder ED N Mittelwert Standardabweichung Standardfehler 
des Mittelwerts 

Mittelwert FaBel 
t1 ohne GK (Fc) 

ED 21 2.5538 .46445 .10135 
Rezidiv 13 2.5014 .49497 .13728 

 

Test bei unabhängigen Stichproben 

 

Levene-
Test der 
Varianz 

gleichheit 

t-Test für die Mittelwertgleichheit 

F Sig-
nifi-
kanz 

T df Signi-
fikanz
(zwei-
seitig)

mittlere 
Differenz

Standard-
fehler-

differenz 

95% Konfidenz 
intervall der  

Differenz 
unterer 

Wert 
oberer 
Wert 

Mittelwert 
FaBel t1 
ohne GK 
(Fc) 

Varianzen 
sind gleich

.276 .603 .312 32 .757 .05235 .16803 -.28991 .39461 

Varianzen 
sind nicht 
gleich 

  .307 24.312 .762 .05235 .17064 -.29959 .40429 
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Effektgrößen bei unabhängigen Stichproben 

 Standardisierera Punktschätzung
95% Konfidenzintervall 

unterer Wert oberer Wert 

Mittelwert  
FaBel t1  
ohne GK (Fc) 

Cohens db .47612 .110 -.583 .801 
Hedges’  
Korrekturc .48766 .107 -.569 .782 

Glass’ Deltad .49497 .106 -.589 .797 
Anmerkungen: 
a. Der bei der Schätzung der Effektgrößen verwendete Nenner.  
b. Cohens d verwendet die zusammengefasste Standardabweichung.  
c. Hedges’ Korrektur verwendet die zusammengefasste Standardabweichung und einen Korrekturfaktor.  
d. Glass’ Delta verwendet die Standardabweichung einer Stichprobe von der Kontrollgruppe. 

Tab. A99: Dimensionen D I bis D VI, FaBel, RB-P (Tests auf Normalverteilung) – LS(t0,t1) 

Variablen 
Kolmogorov-Smirnova Shapiro-Wilk 

Statistik df Signifikanz Statistik df Signifikanz
Mittelwert Dimensionen D I bis D VI t1 .116 34 .200* .957 34 .201 
Mittelwert FaBel t1 ohne GK (Fc) .122 34 .200* .943 34 .075 
Mittelwert RB-P t1 .160 34 .027 .908 34 .007 
Mittelwert FaBel-Items zu finanzieller  
Belastung t1 

.159 34 .030 .957 34 .200 

D IV Ressourcen t1 .270 34 .000 .750 34 .000 
aktuelle familiäre Anpassung an die  
Erkrankung t1 

.315 34 .000 .750 34 .000 

FaBel-Items Probleme bei der Bewältigung 
t1 

.175 34 .010 .874 34 .001 

Alltagsbewältigung und -organisation t1 .259 34 .000 .836 34 .000 
Verarbeitung kritischer Lebensereignisse 
und -vorerfahrungen t1 

.333 34 .000 .747 34 .000 

emotionales Klima in der Familie t1 .374 34 .000 .707 34 .000 
D III Ressourcen t1 .156 34 .036 .930 34 .032 
FaBel-Items tägliche und soziale Belastung 
t1 

.123 34 .200* .955 34 .177 

FaBel-Items Belastung der Geschwister-
kinder t1 

.157 27 .084 .915 27 .030 

Tab. A100: RB-P*FaBel (Korrelationen) – LS(t1) 

 Mittelwert RB-P t1 Mittelwert FaBel t1 
ohne GK (Fc) 

Kendalls 
Tau-b 

Mittelwert RB-P t1 
Korrelationskoeffizient 1.000 .079 
Signifikanz (zweiseitig)  .522 
N 34 34 

Mittelwert FaBel t1 
ohne GK (Fc) 

Korrelationskoeffizient .079 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .522  
N 34 34 
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Tab. A101: Gesamtsumme DI-DVI*RB-P (Korrelationen) – LS(t1) 

 Mittelwert  
D I bis DI t1 

Mittelwert RB-P t1

Kendalls 
Tau-b 

Mittelwert D I bis D VI 
t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 -.243 
Signifikanz (zweiseitig)  .051 
N 34 34 

Mittelwert RB-P t1 
Korrelationskoeffizient -.243 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .051  
N 34 34 

Tab. A102: Gesamtsumme DI-DVI*FaBel (Korrelationen) – LS(t1) 

 Mittelwert  
D I bis DI t1 

Mittelwert FaBel t1 
ohne GK (Fc) 

Kendalls 
Tau-b 

Mittelwert D I bis D VI 
t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 -.136 
Signifikanz (zweiseitig) . .271 
N 34 34 

Mittelwert FaBel t1 
ohne GK (Fc) 

Korrelationskoeffizient -.136 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .271  
N 34 34 

Tab. A103: FaBel finanzielle Belastungen*D IV (Korrelationen) – LS(t1) 

 Mittelwert  
FaBel-Items  

zu finanzieller 
Belastung t1 

D IV t1 

Kendalls 
Tau-b 

Mittelwert FaBel-Items 
zu finanzieller Belas-
tung t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 -.344* 
Signifikanz (zweiseitig) . .016 
N 34 34 

D IV t1 
Korrelationskoeffizient -.344* 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .016  
N 34 34 

Anmerkung: 
*. Die Korrelation ist auf dem 0.05-Niveau signifikant (zweiseitig). 
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Tab. A104: FaBel Probleme bei der Bewältigung*RB-P familiäre Anpassung an die Erkrankung 
(Korrelationen) – LS(t1) 

 
Mittelwert  

FaBel-Items  
Probleme bei der 
Bewältigung t1 

aktuelle familiäre 
Anpassung an die 

Erkrankung t1 

Kendalls 
Tau-b 

Mittelwert FaBel-Items 
Probleme bei der  
Bewältigung t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 .439* 
Signifikanz (zweiseitig)  .003 
N 34 34 

aktuelle familiäre  
Anpassung an die  
Erkrankung t1 

Korrelationskoeffizient .439* 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .003  
N 34 34 

Anmerkung: 
*. Die Korrelation ist auf dem 0.01-Niveau signifikant (zweiseitig). 

Tab. A105: FaBel Probleme bei der Bewältigung*RB-P Alltagsbewältigung und -organisation 
(Korrelationen) – LS(t1) 

 
Mittelwert  

FaBel-Items  
Probleme bei der 
Bewältigung t1 

Alltagsbewäl-
tigung und  

-organisation t1 

Kendalls 
Tau-b 

Mittelwert FaBel Items 
Probleme bei der Be-
wältigung t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 .238 
Signifikanz (zweiseitig)  .099 
N 34 34 

Alltagsbewältigung 
und -organisation t1 

Korrelationskoeffizient .238 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .099  
N 34 34 

Tab. A106: FaBel tägliche und soziale Belastung*RB-P Verarbeitung kritischer Lebensereignis-
se und -vorerfahrungen (Korrelationen) – LS(t1) 

 
Verarbeitung  

kritischer Lebens-
ereignisse und  

-vorerfahrungen t1 

Mittelwert  
FaBel-Items  

tägliche und sozi-
ale Belastung t1 

Kendalls 
Tau-b 

Verarbeitung kritischer 
Lebensereignisse und 
-vorerfahrungen t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 .278* 
Signifikanz (zweiseitig)  .043 
N 34 34 

Mittelwert FaBel Items 
tägliche und soziale 
Belastung t1 

Korrelationskoeffizient .278* 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .043  
N 34 34 

Anmerkung: 
*. Die Korrelation ist auf dem 0.05-Niveau signifikant (zweiseitig). 
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Tab. A107: D III*FaBel Belastung der Geschwisterkinder (Korrelationen) – LS(t1) 

 D III Ressourcen 
t1 

Mittelwert  
FaBel-Items  

Belastung der Ge-
schwisterkinder t1

Kendalls 
Tau-b 

D III Ressourcen t1 
Korrelationskoeffizient 1.000 -.238 
Signifikanz (zweiseitig)  .160 
N 22 22 

Mittelwert FaBel-Items 
Belastung der  
Geschwisterkinder t1 

Korrelationskoeffizient -.238 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .160  
N 22 22 

Tab. A108: FaBel Belastung der Geschwisterkinder*RB-P Emotionales Klima in der Familie 
(Korrelationen) – LS(t1) 

 emotionales Klima 
in der Familie t1 

Mittelwert  
FaBel-Items  

Belastung der 
Geschwisterkin-

der t1 

Kendalls 
Tau-b 

emotionales Klima in 
der Familie t1 

Korrelationskoeffizient 1.000 .307 
Signifikanz (zweiseitig)  .092 
N 22 22 

Mittelwert FaBel-Items 
Belastung der  
Geschwisterkinder t1 

Korrelationskoeffizient .307 1.000 
Signifikanz (zweiseitig) .092  
N 22 22 
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Ethikvotum  
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Patient:innen-Information und Einwilligungserklärung 
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DISAPO 
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Ergänzungen zu den Interventionen (n=8):  
I I:  Selbstversicherung in der Pension, Pflegegeld-Klage, Behindertenhilfe, Rehabilitation  
I II:  Betriebshilfe 
I III: Information/Vermittlung palliativer Versorgung, Information/Vermittlung Frühförderung 
I V:  Kontakt Wohnungskommission  
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Medizinische Daten 
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Richtlinien für die medizinischen Daten  

Für korrekte Angaben im medizinischen Datenblatt wurden die nachfolgenden Differenzie-

rung bei den Therapieformen getroffen. Eine kurze Beschreibung der Behandlung soll jeweils 

dabei helfen, die Ergebnisse einordnen zu können.  

Chemotherapien  

Chemotherapien in niedriger Intensität umfassen bei niedriggradigen Gliomen wöchentliche 

Vinblastingaben im tagesklinischen Setting und bei hochgradigen Gliomen mit sehr ungüns-

tiger Prognose eine orale Chemotherapie mit Temozolomid. Diese Form der Therapie erfor-

dert bei Ausbleiben von Komplikationen wenige ambulante Termine (ca. alle 2 Wochen) im 

Krankenhaus. Bei Verschlechterung des Zustands kommt es zu einem späteren Zeitpunkt 

oftmals zu stationären Aufenthalten und schlussendlich zum Versterben des:der Patient:in.  

Chemotherapien in mittlerer Intensität umfassen vor allem die Ersttherapie (intravenöse 

Chemotherapie) bei niedriggradigen Gliomen, zu Beginn des Protokolls mit stationären Auf-

nahmen alle 3 Wochen und wöchentlichen tagesklinischen Terminen. In einem Behand-

lungsverlauf von 1.5 Jahren nehmen die stationären Aufenthalte (zum Ende hin nur noch alle 

6 Wochen) sowie die tagesklinischen Aufenthalte kontinuierlich ab.  

Chemotherapien in intensiver Intensität erhalten vor allem Kinder und Jugendliche mit hoch-

malignen Tumoren (z.B. Medulloblastom in Ersttherapie, Ependymome, Keimzelltumoren). 

Diese Behandlung erfordert eine sehr intensive intravenöse Chemotherapie, die sehr viele 

und lange stationäre Aufenthalte zur Folge hat. 

Die Hochdosis-Chemotherapie umfasst eine hochdosierte Chemotherapie mit anschließen-

der Stammzelltransplantation und ist mit einem stationären Aufenthalt von einigen Wochen 

und Monaten sowie einer hohen Wahrscheinlichkeit von therapiebedingten Komplikationen 

verbunden. 

Strahlentherapien 

Die Strahlentherapie im AKH ist eine Photonenstrahlentherapie, die für ca. 6 Wochen zu-

meist ambulant durchgeführt werden kann. Diese Strahlentherapie kommt vor allem bei 

hochgradigen Gliomen mit ungünstiger Prognose, Keimzelltumoren und Medulloblastomen 

(Zeitraum von 2015–2017) zur Anwendung.  

Eine lokale Protonentherapie im MedAustron (Niederösterreich) wird ambulant für die Dauer 

von ca. 6 Wochen durchgeführt.  
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Die Protonentherapie im WPE (Deutschland) umfasst eine kraniospinale Protonentherapie 

vor allem bei Medulloblastomen (ab 2017). Die Behandlung wird für ca. 6 Wochen ambulant 

durchgeführt. 

Bedeutung der Prognose 

Eine gute Prognose bedeutet eine 5-Jahres-Überleben-Chance von über 90%, die mittlere 

Prognose von 21–89%, die schlechte Prognose von weniger als 20%.  
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Kodierleitfaden 
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